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ÄnMlatt zur Laibacher Heilung Ar. 83.
Mittwoch, den 12. Upr i l 1882.

( l i 63^ i ) Grkennlm«. Nr. 4075.

hat da^, ^°c'5"' ^ciuer Majestät des Kaisers
Nerich" n'/'^""dcsgcricht in Laibach als Press-
zu U ^ Sutras, der l. k. Staatsanwaltschaft

Uaibll^ ^ " ^ ^ " ' " ber Nummer 76 der in
pul>tis^«"^'!"""''lchcr Sprache erscheinenden
8, Avri! i ^ " ^ " ' " ^ "8!o>o»8ki I^aroä« vom
und d i . / ^ °"^ ^ " dritten Seite, zweite
wit der N ' . l ^ ^ ' ' ' abgedruckten Corresponded

"I>«lo^i ^ ^ " ^ ^ ^ «v«w), beginnend mit
begründe?" " " ^ rndcnd mit,.v tv^i1l nodrik".
N"l die öfs,«n ^ ^ ^ c s l a n d des Vergehens ge.
Ct. G. "°"'Uchc Ruhe und Ordnung nach 8 302

4W Tt ^ " ^ demnach zufolge der 88 480 und
. U,ast in ^ " l ^'^ v ° " der l. t. Staatsanwalt-

Nummer ?s ' ^ verfügte Vcschlagnahtnc der
vom 3. Zltiril in ijk'tschrift ,.8Iovc,»8lli Karod"
8s <-j6 u,,^ ,« ^ 2 bestätiget und gemäß der
Mbcr I««? dl's Pressyesehcs ^ ^ 17. Dc.
die Wciter.1' ?^' ^ ^ . G. Al , vom Jahre 18«:;,
Verbote» "'""'>ung der gednchtcn Nummer
brlcaten ^""^ Vernichtung der mit 3'eschlaa
störun« ^'"NPIarc derselben und ans Zer
svoi!>>., ^ Scchcs bcö beanständeten Corrc-
'^""° "zartilelö erkannt.
^ ^ ^ a c h nm t;. April 1882. !

( l ü ^ i ) I)iebftal.l8effeclen. Nr. 2704.

Tur t , , ^ Voruutersuchung gegen Maria
dolfs» ^ Kraguljka von Sladtbcrg bei Ru< ^
Eiar, ,s" ^ ' ^ «nchslchcnde Gegenstände, deren
V e r > ? " " " unbekannt sind, in hicrgerichtlicher

kelle ^ / ' ^ ' " ^ Pfannen, 1 Zirkel, eine Maurer.
1 Sl'ü,! Mmnicr, 1 krampen, 11 Neinlnüpfe,
hulzch^'uarzcs Harasbörtl «»d 10 PactlZünd-

Les°l>!^""?^"""^n Eigenthümer werden auf-
'"dcrt. ,hrc Rechtsansprüche

binnen einem Jahre

!>clt"'d zu machen,
Üukcr/ >> dle genannten Gegenstände ver«
« M h r t w ^ « E ^

Apr i l ^ ig^^^ l l " ^^ Nudolfswert, am 4tcn

' ^

(1474-2) Concur«au»stllreibung. Nr 2576.
Zur Wicderbcschnng cincrin der k. l. Männer«

Strafanstalt zu Laibach erledigten provisorischen
Gesangcnausseherftellc zweier Klasse mit dem
jährlichen Gehalte von 260 fl. ö. W. und 25proc.
Activilätszulagc, dann dem Gcnnssc der lascrn-
mäßigcn Unterkunft nebst Service, jedoch nur
für die Person des Aufsehers, dem Bezüge
einer täglichen Brotportion von 840 Gramm
uud der Montur nach Maßgabe der bestehen«
den Uniformierungsvorfchrift wird hicmit der
Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber habcu ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweis des Alters, Standes,
der Kenntnis der beiden Landessprachen und
ihrer bisherigen Dienstleistung

b innen vier Wochen,

vom 12. April 1882 an gerechnet, bei der ge-
fertigten l. l. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf diese Stelle haben nnr solche Bewerber
Anspruch, welche entweder nach dem Gesetze
vom 1i). April 1872, Nr. 60 N. G. Äl , , oder
nach der laisrrlichrn Verordnung vom 111. Dezem-
ber 1U5!l, Nr. 6ll R, G. Äl., für Civil-Staats-
bcdicnstuugcn auspruchsbcrcchtigel sind.

Jeder neu angestellte Gefangenaufseher
hat übrigens eine einjährige probeweise Dienst»
Icistung zurückzulegen, wornach erst nach crprou-
tcr Befähigung seine definitive Ernennung
erfolgt.

K. l. Staatsanwaltschaft Laibach, am 4ten
April 1862.

>

(1557—1) ZngäverpaHtung. Nr. 2610.

A m 19. A p r i l 1682, vormittags um
10 Uhr, wird die der Ortsgcmeindc Görjach
gehörige Jagdbarkeit in der hierortigcn Amts»
lanzlci im Licilalionswcgc aus die Dauer von
ü Jahren in Pacht gegeben.

Pachtlustigc werden hiezu mit dem Bcdeu»
ten eingeladen, dass die Licitationsbedingnisse
am Tage der Verpachtung bekannt gegeben werden.

K. l. Vrzirlshauptmemnschaft Nadmanns»
dorf. am 6. Apri l 1882.

(1551 1) KunämaHung. Nr. 2287.
Es wird bekannt gemacht, dafS der Beginn

der Erhebungen zur

Anlegung eincs ucucn Grundbuches für
die Catastralgcmeinde Goschitsche

auf den 18. A p r i l l. I . ,

vormittags um 8 Uhr, festgesetzt wird.
Es haben daher alle Personen, welche an

der Ermittlung der Bcsitzvrrhältnissc ein recht-
liches Interesse haben, vom obigen Tage ab
sich beim l, l. Bezirksgerichte in Krainburg ein«
zufindcn und alles zur Aufklärung und Nah»
rnng ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am 8. April
1882.

(1476-2) KunämnHun«. Nr. 2380.

Vom l. f. VezirlSaerichtc Loitsch wirb be»
kannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit
der cms Grundlage der zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeindc in Hotcdcrschiz
gepflogenen Erhebungen verfassten Vesihliugen,
welcbc nebst den berichtigten Verzeichnissen der
Liegenschaften, der Copic der Latastralmnppe
uud der Eihcbungsprototollc hirrgcrichts zur
allgemeinen Einsicht anfliegen, Einwendungen
erhoben werden folllcn, weitere Erhebungen

am 19. A p r i l 1662.

vormittags 8 Uhr, in der GcrichtStanzlci werden
eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interesscnte» bekannt
gegeben, dass die Ucbcrtragung der nach 8 118
des allgemeinen Grundbuchsgesrhcö amortisier«
baren Privatfordcrnngrn in die neuen Grnnd-
buchscinlagen unterbleiben kann, wenn der Ver-
pflichtete noch vor der Verfassung dieser Grund-
buchscinlllgcn darum ansucht und dass die
Verfassung jener Grundbuchseinlngen. rücksicht-
lich deren ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor Ablauf von 14 Tagen nach der
Kundmachung dieses Edictes stattfinden wird.

tt,k. Vezirksgclichi Loilsch. am 5, April 18«2,

(1540-1) ckunämaHnn«. Nr. 1SS2.
Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird be»

lannt gemacht, dass gemäß des § 26 des Lan«
drsgesetzes vom 25. März 1874 die auf Grund
der Localerhebungen zum Zwecke der
Anlegung eines nencn Grundbuches fü r

die l lntastll l lgemcindc Nodockcudorf
verfassten Besitzbogen nebst den berichtigten Lie»
genschaflsverzeichnissen, Mappencopien und Er-
hebungsprototollen hicrgerichts vom 11. April
l. I . angefangen durch 14 Tage zur Einsicht
aufliegen.

Sollten Einwendungen dagegen erhoben
werden, s» würden weitere Erhebungen am

25. A p r i l l. I .
stattfinden.

Die Ucbcrtragungen amortisierbarer For-
derungen in das neue Grundbuch wird unter»
bleiben, wenn der Verpflichtete vor der Versus»
sung der Grundbuchscinlagcn darnm ansucht.

K. l. »czirlsaericht Sittich, am 6. April 1882.

(1526—2) ^unllmucfiunu Nr. 266!).
Vom l. l. Äczirtsnerichle Nasfensuß wird

bekannt gcmlicht dafs die auf Grundlage der
znm Nchuje der
Anlcgnug eines neuen Grundbuches für

die Catnstralgcmciudc Icl.^cvcc
gepflogenen Erhebungen verfassten Brsitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen dci Liegen»
schasten. der Mappencopien und der Erhebungs«
Protokolle durch 14 Tage, vom Tage der ersten
Einschaltung dieser Kundmachung an, zn jeder»
manns Einsicht in der dicsgerichtlichrn Amtslanzlei
aufliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen die
Nichtigkeit dieser Brsitzbogrn erhoben werden
sollten, wirb zur Vornahme weiterer Erhcbun»
gen der Tag ans den

20. A p r i l 1882
vorläufig in der Grrichtslanzlei bestimmt.

Zugleich wird den Julei csscntrn bekannt
gegeben, dass die Uebertragung der nnch H N8
des allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisier»
baren Privatforderungcn in die ncnen Grund-
buchsrinlagen unterbleiben kann, wenn der Ver»
pflichtete noch vor der Verfassung dieser Einla»
gen darunl ansucht,

K. l. Bezirksgericht Nasscnsuß, am 5. Apri l
1882,

U n z e i g e b l a t t .——»
U444-.2) Nr. 3823.

^ Executive

L a H " > 5 l'städt.-dcleg. Bezirksgerichte
V ? ' ^ bekannt gemacht:

Etemli^'5! "ber Ansuchen der Maria
die ?re? K"?1 D'- Ahazhizh in Laibach)
T>ormiä ^^"genmg der dem Johann
lich aus I ' i ? ^ ^ llchörigen, qericht-
buche ^ ^ ll- geschätzten, im Grund-
E H ^ En,l.°Nr. 12 l̂ ä Sonnegg nnd
Brul 'mz,'.^ und 17 lid Stcuergemeinde
William '^^tommenden Realitäten lie-

und die >. >. 2"- M a i
°'e dr,tte auf den

jedesmal > ^ ' . I " n i ^ 8 2 ,
^ r Ger ^ / ' " ' " " ^ " " " ^ bis 12 Uhr. in

"Mkanz l r i mit dem Anhange an-

geordnet worde», dass die Pfandrealitäten
bei der erste», und zweiten Fcilliietung
nur um oder kbcr dem Schätzungsweit,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Liciwnt vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitatiollscommission zu er-
legen hat, sowie die Schätzungsprutokolle
uud die Grnndbnchsextracte kennen in
der diesgerichtlichcu Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-dclrg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 28. Februar 1882.

(1420—2) Nr7 l3427

Executive
Realitäteu'-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter Cerar
von Podstran die exec. Versteigerung der

dem Lorenz Pirc von Dole gehörigen,
gerichtlich auf 140 f l . geschätzten, im
Grundbuche der Hüffein'schen Gilt «ud
Urb.-Nr. 45 ' / , vorkommende» Nealilät
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf deu

22. A p r i l .
die zweite auf den

2 2. M a i
und die dritte auf den

2 1. J u n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
in der Gerichtskauzlei in Egg mit dem
Anhange angeordnet wordm, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schii-
tzimaswert, bei der dritten aber auch
unter demselben Hinlangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedmgmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der LicitationscomnHion zu er-

legen hat, sowie das Schätzungtzprotokoll
und der Grundbuchsl>xt»att können in
der diesgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 7ten
März 1882.

(1480—1) Nr. 2019.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht, dass der über Ansuchen
des Ic rn i Mcr la l von Kiberse^Hs.-Nr. 48
für Nikolaus Nagodc von Ziberse er-
flosfene diesgerichtliche Eigenlhumsrechts-
Einverleibungs- u. Pfandrechtslöschungs-
Einverleibungsbescheid vom 12. Juni
1881, Z. 7134. dem unter einem sür
denselben bestellten Curator kä kcwm
Herrn Carl Puppis in Kirchdorf einge-
händiget worden ist

K. k. Bezirksgericht Loit>ch, am 2üsten
März 1882.
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(1510—2) Nr. 2284.

Edict
zur Einberufung der Gläubiger des
Michael Angclo Freiherr« von Zois'schcn

Fideicommiss-Bermögens.
Bon dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Fideicommissmasse
des am 7. Jänner 1882 zu Egg
bei Krainburg ohne Testament ver-
storbenen Herrn Michael Angelo Frei-
herrn Zois-Edelstein eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche am

2 4 . A p r i l 1 8 8 2 ,
um 9 Uhr früh, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen.

Den in dem vorstehenden Edicte
einberufenen Gläubigern, welche fich
binnen der obigen zur Anmeldung
bestimmten Frist nicht gemeldet haben,
steht an die vorerwähnte Verlassen-
schaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zu,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht
gebürt.

Laibach, den 1 . Apri l 1882.

(1422—3) Nr. 2187.

Dritte exec. Feilbietung
des Gutes Großdorf.

Wegen Erfolglosigkeit des zwei-
ten Termines wird in Gemäßheit
des hiergerichtlichen Edictes vom 4ten
Februar d. I . , Z. 788,

am 2 4 . A p r i l 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, im Verhandlungs-
saale des k. k. Landesgerichtes Laibach
zur dritten executiven Feilbietung des
dem Herrn Max Walther gehörigen
Gutes Großdorf geschritten werden.

Laibach am 28. März 1882.

(1508—2) Nr. 536.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem diesgerichtlichcn Be-
scheide vom 30. November 1881, Zahl
6262, auf den 27. März 1882 ange-
ordnete dritte stückweise exec. Feilbietung
der dem Execute« Andreas Eehovin von
Gotsche Nr. 47 gehörigen Realität aä
Herrschaft Wippach wm. XXIV, MF.
145, 148, 154 aä Leutenburg, Grund-
buchs»Nr. 119, welche zusammen auf
3105 ft. executive geschätzt wurden, wird
auf den

17. A p r i l 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, loca ryi nitae mit
dem Anhange des obbezogenen Bescheides
von Amtswegen übertragen.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
4. April 1882.
(1663—3) Nr. 1764.

Neassumierung zweiter und
dritter exec. Fcilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Feistriz wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Koren geb. Sedmal von Koritnice (durch
Johann Mcrsnit von Smerje Nr. 8) die
mit Bescheid vom 3. Dezember 1881,
Z. 9907, auf den 27. Jänner und 24sten
Februar 1882 angeordnete, sohin sistierte
zweite und dritte exec. Feilbietung der
Realität Urb.-Nr. 42 aä Pfarrgilt Dorn-
egg im Reassumierungswege neuerlich
auf den

12. M a i und
16. J u n i 1882,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerlchtslanzkl mit dem vorigen Anhange
angeordnet worden.

März 1882.

(1440—2) Nr. 3123.

Relicitation.
Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Ursula Olorn

und Consorten (durch Dr. Zarnik) die
executive Relicitation der dem Franz
Selan von Oberschleiniz gehörigen, ge-
richtlich auf 562 st. geschätzten und von
Ursula Selau von Oberschleiniz um den
Meistbot von 562 st. executive erstandenen
Realität Einl.-Nr. 47 ad Selo bewilliget
und hiezu die Feilbietungs - Tagsutzung
auf den

19. A p r i l 1882 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfanorealität bei dieser Feilbietung um
jeden Preis hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 19. Februar 1882.

(1432—2) Nr. 4446.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur in Laibach die dritte executive
Versteigerung der dem Franz Dolniiar
in Utit Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
815 st. geschätzten, im Grundbuchs Lud
Urb.-Nr. 8/280 aä Strobelhof vorkom-
menden Realität im Reassumierungs-
wege neuerlich bewilliget und hiezu die
Feilbietungs'Tagsatzung auf den

2 6. A p r i l l. I . ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchscxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 28. Februar 1882.

(1445—2) Nr. 5333.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Iernej
Krizaj von Oberseniza die exec. Verstei-
gerung der dem Anton Malensek von
Wischmarje gehörigen, gerichtlich auf 80 st.
geschätzten Realität «ud Einl.-Nr. 149
aä Wischmarje bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs - Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1882,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein wproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 7. März 1882.

(1439—3) Nr. 3765.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. l. städt.-oclea. Bezirks-
gerichte Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei in der Efecutlonssache der
Theresia Kramer (durch Dr. Zarnil) gegen
Andreas Kramar in Oberblalu Nr. 5
peto. 19 st. sammt Anbang die mit dem
Bescheide vom 6. Dezember 1881, Zahl
26,863, auf den 15. Februar 1382 an-
geordnete dritte executive Feilbietung der
Realitäten Urb.-Nr. 51. Rectf.'Nr. 336,
und Urb.-Nr. 121/,. Rectf.-Nr. 301'/.,
kä Thurn an der laibach, auf den

19. A p r i l 1 8 8 2 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai'
bach, am 16. Februar 1882.

(1443—3) Nr. 3829.

Executive
Nealitätmversteigerung.
Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Iurjovec (durch Dr. Ahazhizh) die exe-
cutive Versteigerung der dem Josef Nebol
von St . Martin Nr. 46 nnter Groß-
lahlenberg gehörigen, gerichtlich ans 660 st.
geschätzten, im Grundbuchc n,c1 Görtschach
8ud wm. I I , loi. 72 vorkommenden Rea-
lität bewilliget und hiczu drei Feilble-
tungs.Tagsatzlmgen, und zwar die erste
auf den

2 2. A p r i l ,

die zweite auf den
20. M a i

und die dritte auf den
21 J u n i 1882.

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gecichtslanzlel mit dem UnHange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten Feilbietung aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Llcitationöbcdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Lkitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licllalionscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract löimen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 28. Februar 1882.

(1452—1) Nr. 2490.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Valentin Prcuc
die executive Versteigerung der dem Marko
Ilizna von Dragemelsdorf gehörigen, go
richtlich auf 1225 si. geschätzten Realität
8ud Rectf.-Nr. 166, D..N.-O. Commenda
Möltling und 8ub Extr.-Nr. 28 Steuer-
gemeinde Wuschinsdorf bewilligt und hiezu
drei Feilbietmigs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf deu

29. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

30. J u n i l. I . ,
jedesmal vormittags von 10 blS 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietnng nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder lilcitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Echätzunasprototoll und der
GrnndbuchSexlract lönuen i>, der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
10. März 1882.

(1415-3) Nr. 8698.

Zweite exec. Feilbietung.
Nachdem zu der mit Bescheid volll

25. Jänner l. I , . Z. 8698, auf den 2M»
März l. I . angcordilelen ersten executive»
FeilbleUmg der Nealitiitenhiilftrn des ^ '
tob Ieraj'schen Verlasses von Mavi^e Urv.'
Nr. 4, Reclf.«Nr. 4 ad PfarrhofsM M<
nig, kein Kauflustiger erschienen ist, «M
zur der auf den

24. A p r i l l . I .
anberaumten zweiten excc. Feilbietung ö̂
schritten werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, aiN
24. März 1882.

(1353—2) Nr. 1823.

Executive
Realitäten-Versteigerung.,

Ueber Ansuchen des l. l. Stemrawte«
Oberlaibach wird die executive Versteh
rung der dem Lorenz Pcteln von Ober'
bresowiz gehörigen Realität Band >>
lol. 99 aä Freudenthal, im SchälM"
pr. 1855 st., mit einem Termine auf de"

18. A p r i l 1 8 8 2 ,
von 11 bis 12 Uhr vormittags, y!"'
gerichts mit dem angeordnet, dass dB
Feilbietung auch unter dem Schätzwerte
erfolgen wird. — Vadium 10 Proceß

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, ""
10. März 1882.

(1364-3) Nr. 448.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Anton K i M

(durch Dr. Schrey in Laibach) M "
Georg Aopiö aus Hagorje wird die Nl>
Bescheid vom 14. Oktober 1881. Z°Y>
8339, anf den 20. Jänner l 882 an-
geordnete dritte exec. Fellbietung der 9"»'
Mat Urb.'Nr. 77 aä Herrschaft P"'«
mit dem frühern Anhange auf den

19. M a i 1882,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Feistrlz, am 2iste"
Jänner l882.
(1403—2) Nr. 295s.

Erinnerung
an die angeblich verschollene Gertraud
Kloböar von Urschnoselo, resp. dert"

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von deu, l. l. städt..deleg. Bezlr^

gerichle Nudolfswert wird der angeblich vtl"
schollenen Gertraud Kloböar von Ursch'̂
sclo, resp, deren unbekannten Rechtsliacy"
folgern, hiemil erinnert:

ES habe wider dieselben bei die c>"
Gerichte Peter Povse von Urschnow"
(durch Dr. Nosina) unterm 5. März 1s»"
Z. 2958, die Klage M o . Verjährt. l»"°
Ärloschenerllänmg der ErbschaftofordclUNs
per 105 st. sammt Anhang cin^ebra '̂
worüber die Tagsatzung zum summans^
Verfahren auf den

27. A p r i l 1882,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts M>t dt"
Anhange des g 18 der Allrrh. Ents^
ßnng vom 24. Ol:ober 1845 ai'gcordw
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellagt"
diesen, Gerichte unbekannt und diese ve'
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwel«"
sind, so hat man zu deren Vcrtrew"«
nnd auf ihre Gefahr und Kosten ^'
Herrn Dr. Johann Sledl von NudoN"
wert als Curator uä aoww bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu °e
Ende verständiget, damit dieselben al"'
falls zur rechten Zeit selbst erscheine» " ^
sich einen andern Sachwalter bestellen ^
diesem Gerichte namhaft machen, "v
Haupt im ordnungsmäßigen Mge
schreiten und die zu ihrer Vertheidig«"
erforderlichen Schritte einleiten löi"' '
widrigens diese Rechtssache mit dc,n " '
gestellten Curator nach den Bestimmung
der Gerichtsordnung verhandelt werden "
die Geklagten, welchen es übrigens ,
steht, ihre Rcchtsbehclfc auch dcm be"«'
ten Curator an die Hand zu 6^" ' ' ^ i '
die auS einev Bcrabsannuing "llstche
Folgen selbst beizmmssen haben wcroe' >

K. t. Bezirksgericht Nndolfswerl,
S.März 1882.
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Empfehlenswertes Anlagepapier!

5°o Pfandbriefe

der Ungarischen Hypotheken-Bank in Budapest.
Actienkapital: 20.000,000 Gulden ö. W. Gold.

Einzahlung: 10.300,000 Gulden ö. W. Gold.
d«* 8tat»tUr ? i c h n r H t o l l u ü t l ? ( l o r J^'anilhi-iero »Icr Un^ariNclteH Hypotheken-Bank dionon (§108
^Uchcrlifi 1 Siunmtliclio Hypothukeii, welalic bei dor UngariHchnn Ilypothoken-Bank grund-
Bilmmtlipi, v o

1
r i ' f a n ( i o t wurdon; 2.) das Acticnka]>ital dnr Bank; 3.) der Rusorynfond ; 4.) der von

dor Hie) \L,}^yPoHx-karncliukliium dor Hank Robildoto solidarische Garanticfonds ; f«rnor r a)
Kypot]i('?r. KHs""(lH (dorii;oit l Million Guidon ö. W.)l b) dio auf sämmtlicho vorpsändoto
I>i(n.;+-t'V a" s < 1" r ( 'n (!rutidlaKo I'saudbricfo ©mittiort wurden, crniidbiicherlich vorgemerk te

"<»nti t (|(.,. PfiiiMlhrics-BcHJtzer.
Wandliri s U 3 z a l l l m 'K <li* um I. Jitnnor uud am 1. Juli siilligon Coupons und dor vorioaten

I'° o«»lKt "bno jeden Abzug boi do« untonHtohoudon Firinou.
(UoHlalli lil"tl'*«'ics<' der ITngarJMvlicn lIy|Mt1hckeiit»:ink werden auf Grand der
Oiinti,v!> c l 'K ( l lW.iien Mininterial-ErlÜHse bei Hiiuiintliclicu kün. uiiir. Staatsäiuteru als

Derartige l'faudbriofo sind genau zum amtlichen TagOBCurso proriBionsfroi zu haben beim :

Wechslergeschäft der Administration des

wollzeile 10 und 15, „ I V I L n ^ U n Wollzeile 10 und 15,
boi L e o p o 1 d o W i n d s p u c h , F lume

«ind boi der IJ n I o n 1> a « k - F i 1 i a I e , T r i e s t . (948) lc—12

Ein Wagen
ZurSnff tcr l

r
la l ton- " t wogon Abreise sofort

°SS. Ä i / u 8ohon aut' Scliloss Slaten-
a ^ahoro boim Rontamto Wiigcns-

r ^ ^ - _ »erg boi Littai. (1531) 3—2

Anzugstoffe
"Urvonluiii
«ownch8onnn r M r K n l o r S c l l a l w o 1 1 " ' «reinen tnittol-
auf e i u o n a "'" 3 M e t o r 10 Centimeter,

wollo um A n * u 8 : au« guter Schaf-
a u sol»enA«-, fl.4-96

wolln „it, n z u8T ÜUB besserer Schas-
wolle um A n z u K »ns soiner Schaf-

uns öin • . . 1O1—•
Bcl<afW(,M„ A a z u « T auB ganz soiner

. . B > o , l " l n »12-40
»r8**-1*. n k h l " ^ 1 * 1 4 » ^T S t n c k fl-4- r>- 8

? - n n B dem p l ,cor |vonierendi) werden goiren Ver-
n0"10 A ' iv.lieiO ' j l

1
p

7
u r to '/.urUckKeiiominen. Jloch-

Karni01?' T cos"1 r ( U r o 1 ' L o i l o n CommiBtsicher,
t l l r n e . 1*HUÄ' '"«"«viniiH, UoBkinKH, Kamm-

"cl'or einplluhlt (71>5) 24—H

Fabrife^-S^arofsky,
, , Mu-S ?nl««erlmjo In BrDnn.
~,n1r'»ilfiert ,v a n c o- Miihtorlt»rton s«r Schiinidor
„nrdß" iiur ,lii ll«Ten BohneidermeUter
^ g e m e j u '6 »lüclibiilligo AiiKWiihl und imf dio
86'iiauht i), ?llllgon P r e i s e nusmorkKnni
8cll°iikeii I, iVlOl° !'• '• '»«"'Ion mir diiH Vorlrauon
vOrher MB ,' v°rziehon, Klosl'o /.u bestcllon, ohno
^Of|Utirr , ' e r ge«oben zu habon, so nchmo icb
l-'alla zn-r , s t f l" t 0 W a r 8 "" nichtconTonioronden
DoBkii'i,,* i,. J I l l H t ü r ^on Hchwurzon 1'ornviouH und
«eaten,, " l t l e r l »iclit gCHonilot werden, du die

(1
nK nur eino VortraueiiKBacho ist.

(leutsc^0
rr0KPond(in7;oii worden angenommen in

franz,iHi ', Ull(rariHclior, böhmischer, polnischer,
^ i « ^ ^ ^ ^ " " s Pnd itulionischer Sprache.

Uiale der Ir. lc. privil.

ft, österr. Credit-Anstalt
âadol und Gewerbe in Triest.

Felder zur Verz insung
4 ^ in Banknoten
g ^ago Kündigung 3 Procont,

3o ;; - 1 ^ -
30täPiwo

 l n N aP° l e°n8 d'or

6 n a t U c l l ° n 2«/4 „
"tT n 3 „

inBanknM o l r o " A b t h e i l u n gln Wolnn 2,V" P r o c - Z i n s o n ausjoden Betrag,r u n 8 d or ohno Zinson.
aufWion >, ^ n w e i s u n g e n
borg, ? ' . |«f f , Post, Brunn, Troppau, Lom-
Gra2 D , l a e h , ITormunnstadt, Innsbruck,

' öaJzburg, Klagonfurt, Agrani, Fiumo
1^... Bpcsonsroi.

von x)0Yi a u f e und Verkäufe
8Oni Effocton, sowio Coupons-Incusso

VhProc. Provision.
auf y& / o r s c h ü s s e

rant»i.gogon bar 4>/,Proc. Intorosson
por Jahr und 1\A Proc Pro-
vision por 3 Monato,

gogon Crcditorüsfnung in Lon-
ailf Effecten si u d o n 1/a P r o c - Provision;

c" orroc. Intorosson por Jahr bis
zum Botrago von 11. 2000,

auf höhoro Botriigo Zinsfuss
boßondoror Vereinbarung

Triest OA T
vorl)°balten.

- - ^ ^ J ^ ^ J ä n n o r 1882. (10)52-15

3 B r i e cnuvEPts mit Firmendruck %
3 P e r WOO y o n n. 2-25 ab g

«^^^^bach, Bahnhofgasse. E

(1345—3) Nr. 2222.

Erinnerung
I m Nachhange zum dicsgerichtllchen

Edlcle wird den unbclannt wo befindli-
chen Rechtsnachfolgern des verstorbenen
Ianlo Arlo von Neifniz hlemit erinnert,
dass des letzteren Realitäten Urb.-Nr. 27
ad Herrschaft Reifniz und 238 aä Pfarr-
hofsgilt Reifniz am

28. A p r i l 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts zur dritten
exec, kicltatwn ßelanaen und zur Wahrung
der Rechte Herr Johann Klnn von Rcif-
niz als Curutor uci kotum bestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, anl 23ften
März 18«2.

(1351—3) Nr. 812.

Erinnerung
an Blas S u h a d o l n i t (Suhadovnil),

respective dessen unbclannte Erben.
Wider sie hat Maria Zalar (Vor-

niünderiü der mj. Maria Zalar) die
Klage M o . Ersitznng s. A. 66 PIÄ68.
2i). Iä»»er 1882, Z. 812, eingebracht,
worüber die Tagsatzuna a,lf den

18. A p r i l 1 8 « 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
,ind Franz Ogrin von Oberlaibach zum
Curator aä actum bestellt wurde.

Die Gellagten werden dessen mit dem
verständiget, dass sie rechtzeitig einzu-
schreiten oder, ihre Behelfe dem Curator
an die Hand zu geben haben, widrigens
die Rechtssache mit letzterem nach dem
Gesetze verhandelt werden würde.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
29. Jänner 1882.

(153Ü-1) Nr. 330.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Au-
bel von Laibach (durch Dr. von Würz-
bach) die exec. Versteigerung der der Ger-
traud Lovsa von Stop Nr. 17 ge-
hörigen , gerichtlich auf 865 fl. geschätzten
Realität Eml.<Nr. 1b der Sleuergemeindc
Stop M o . 93 f l . sammt Anhang bewil,
liget und hlezu drei Feilbictungs-Tag.
satzungm, und zwar die erste auf den

29. A p r i l ,
die zweite auf den

31. M a i
und die dritte auf den

30. J u n i 1 8 8 2 ,
jedcbmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei zu Stein mit dem
Anhange übertragen worden, dass die
Pfandrealiliit bei der ersten und zweiten
Feilbietmig nur um oder über dem Schä-
hunaSwcrt, bei der dritten aber auch unter
demselben hiulangcgeben werden wird.

Tie Lioitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadimn zu Handen
der Licitalions-Commission zu erlegen hat,
snwie das Schkitzungs-Protololl und der
Grundbuchs-Exlract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 15tcn
Mtirz 1882.

Julius Müller,
photographisch-artistisches Atelier.

Als Neuheit wird dem p. t. Publicum das Gelatin-Moment-
(1155) 10-10 verfahren anempfohlen.

Atelier: Franciscanergasse Nr. 8.

Mariazeller Magentropfen,
vorzüglich wirkendes Mittel

bei allen Krankheiten des Magens,
sind echt zu habon in Laibach n u r in don Apothokon der
Herren G. P icco l i , "WionerstrasBe; Josef S voboda,
Proschern platz; Jirainburg: Apothokor K. Öavnik;
Stein: Apothokor J. Moonik; llaidenttchast: Apo-
theker Mich. Gugliolmo; Itudolfswert: Apothekwr
Dom. l l izzol i , Apotheker Jos. Borgmann; Oörz:
ApothekorA.de Gi roncol i ; Adeluberff: Apotheker
Anton Loban; Cilli: Apothokor J. K upferschmied;
Sesaana: Apothokor F. Kitsche!. (1125) 5

Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
Cen.tral-srersa,23.d.t: Apotheke „zum Schutzengel", C. Brady, Kremsier.

(98t)-3) Nr. 1075

Bekanntmachung.
Dem Georg Michelic vou Scla bei

Golek, uubelanuten Aufenthalles, rück-
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern wurde über die Klage do pin.08.
12. Februar 1882, Z. 1075, des Peter
Mauriu vou Sela bei Turuau wegen
Eigenthums-Anerkennung Herr Georg
Vachor von Dragoweiusdorf als Curator
kä acwm bestellt uud diesem der Klags-
bcscheid, womit zum suuimarischeu Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

20. M a i 1 8 8 2 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tscherucmbl, am
13. Februar 1862.

(1336 -3 ) Nr. 1317.

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen der lram>>chen Spar«
kasse in Laibach wird die executive Ver>
stcigerung der dem Franz Balantiö von
Tuftalitsch gehörigen, gerichtlich auf 3201 fl.
geschätzten, im Grundbuche des Gutes
Höflein kud Nr. 89 vorkommenden Reali-
tät bewilliget und hiezu drei Feilbietuugs«
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

2 9. A p r i l ,
die zweite auf den

30. M ä r z
und die dritte auf den

4. J u l i 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlblanzlei angeordnet. — Va»
dium 10 Procrnt.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
28. Februar 1882.

(1361—3) Nr. 213.

Nelicitatwn.
Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt aemachl:
Cs sei über Ansuchen des Johann

Vovk von Zareöica bei Nichterfüllung der
Licitalionsbedinguissc von Seite des Ja»
lob Iagodnil als Ersteher dcr am 12ten
November 1880 exec, veräußerten, dem
Johann Gerl aus Tominje Nr. 9 gehörig
gewesenen, gerichtlich auf 1450 fl. ge-
schätzten Realität Urv.-Nr. 537 ad Pirten-
thal die Rclicitalion dieser Realität be-
williget und zu deren Vornahme auf
Gefahr und Kosten des ErsteherS eine
einzige Tagsatzung auf den

28. A p r i l 1 8 8 2 .
vormittags 9 Uhr, hicrgerichls mit dem
Beifügen angeordnet, dass die Nealilüt
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz, am Ibten
Jänner 1882.

(985—3) Nr. 107^

Bekannmachung.
Dem Michael Kaps von Gereuth. un-

bekannten Aufenthaltes, rücksichtlich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern wurde über
die Klage 66 i>!-n,6«. 12. Februar 1882,
Z. 1073. des Josef Lmalcel vou Laze
Nr. 7 wegen Eigenthumsanerkennung
Herr Peter Peröe von Tschernembl als
Curator acl ac^uin bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit zum summari-
schen Verfahren die Tagsatzung auf den

20. M a i 1 8 8 2 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts an-
geordnet wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
13. Februar 1882.
(1335—3) Nr. 550.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Maria Deu als
Mutler und des Karl Maly als Vonmmd
dcr minderj. Deu'schen Kinder wird die
exec. Nelicitatious-Brrsteigeruna der der
Maria Pccmt von Okroglo. nebornen Eea-
nar, gehörig gewesenen, von Johann
Pecnil von Olroglo um das Meistgebot
von 125 fl. erstandenen, gerichtlich auf
126 ft. geschätzten, im Grundbuche der
Calastralgemclnde Olroglo «ud Grund,
buch Nr. 2 vorkommenden Realität be»
williget und hiezu eine Fcilbietungs-Tag-
satzung. und zwar am

28. A p r i l 1 8 8 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gcrichtslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität bei
dieser Feilbielung auch uuter dem Schlitz-
werte hintangtgeben werden wird. — Va»
dium 10 Procent.

K. t. Bezirksgericht Krainburg. am
26. Jänner 1882.

(1360—3) Nr. 022.

Nelicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird

hiemit belannt aegrben:
Es^ sri über Ansuchen der Maria

Zindarsiö von Feiftriz wegen Nichlzuhal-
tung der Feilbietungsbeoiiigilisse von Seile
des Josef Poclaj aus Smerje uls Er.
strlicr der am 14. Jänner 1881 executive
veräußerten, gerichtlich auf 500 fl. bewer-
tclcn Realiiäl Urb.-Nr. 11 üll Herrschaft
Prrm die Relicitation dieser Realität
bewilliget und zu deren Vornahme auf
Gefahr und Kosten des Erstehers eine
einzige Taasatzuug auf den

28. A p r i l 1 8 8 ^ ! ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr , in der
Gcrichlslanzlei mit dem Beifügen an»
geordnet, dass diese R e M i N bei der
obigen Taysatzung auch unter dem Schü«
tzungtzwerte hinlcmgfgrben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Feiftriz, am 29sten
Jänner 1882.
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Für jedermann.
Ein lucratives Geschäft ohne Con-
currenz, mit nachweisbarem jähr-
lichen Reingewinn von 4000 fl., so-
fort abzulösen. Anträge sub Z. A.
4 0 0 0 an die Expedition dieses

Blattes. (1565) 2-1

Wogen

Domicil -Wechsels
werden Donnerstag am 13. April, frllh
9 Uhr, in dor Franciscanorgaöso Nr. 16 (Haus
Gruinnig) im orston Stock vorscliiodono Ein-
richtungsstücke, auch Uilder, Uhren,
feinste Rouleaux, Tisch, Vorhünge, Bett-
wlisclie und sonstige Utonsilien froi willig

öffentlich vorüusscrt. (1549)

"Bei O. I^arizig'er
in Luibach:

Seifen-Blätter,
dio den Vortheil bieten, oin von Uubckaunton
benutztes Seifonstück nicht borühron zu
müssen. 1 Büchel mit 40 Blättern 20 kr.,
feinoro 30 kr. (1157) 3 - 3

Die Restauration

„zur Bierquelle"
(Franzenscpai)

empfiehlt sich zum goncigten Besucho ein or
guten schmackhaften Küche sowio echter
Unterkrainer- und Oesten icher-VWine,
direct vom Producenten, und des in Graz
allgemein beliebten vorzüglichen fcklsrei-
ner-KaiserMeres zu möglichst billigen
Preisen. Achtungsvoll

Fritz Reisinger,
(1093) 28-9 Restaurateur.

Chiococa-Liqueur
(Liquor Chlocooae fortifloans).
Wissenschaftlich geprüft, orprobt lind
von Celebritäten empfohlen als vortrefflich

bewährtes, absolut unschädlichos

diätetisches Mittel
speciell zur schnellen und angenehmen

Belebung,
Erweckung und Kräftigung der ge-

schwächten vitulcii

Manneskraft,
StUrkung der >erven und ihrer Spann-
kraft, überraschend in soinor wohlthätig
belebenden, begeisternden und auf-
munternden Wirkung. 1st zugleich oin
vorzügliches Universal-Elixir besonders
bei Impotenz, schlechter oder gostörtor •
Verdauung, Appetitlosigkeit, Magen- •
katarih, Krampf, Kolik, Brechreiz, •
Sodbronnen, Diarrhöe, Kopfschmerz, •
Bleich- und Gelbsucht, Leber-, Milz-, B
>'leren- und Illimorrhoidiil-Leideii. jl
Alle dieso Zustände wenUn bei Gebrauch fl
dieses Ohiococa-Li<iiieurs schnellstens und
sicher behobon, womit durch doren Be-
seitigung folgerichtig auch das höchste
und kräftigste Alter erreicht wird.
Uobcrtrifl't an Geschmack dio feinsten
Tafel-Liqucuro. Unzahlige Ancrkennungs-
uud Dankschreibon von Autoritäten übor
dio Vorzüglichkeit dieses Chiococa-Li-
queurs liegen zur gefälligen Einsicht vor.
Preise per Orig.-Bouteille sammt genauor
Gebrauchsanweisung in sechs Sprachen
11. 3. ü. W. Pack- und Postspescn 20 kr.

Haupt -Vörsandt-Eepöt:
(J. Weber» Apotheke in Wien, VII., St. Ulrich-
platz 4 (wohin alle briefl. Bestellungen zu riclitou H

sind). (1656) 12—1 •
Filial-DepOt: J o s e f W C I S R , Apothuko „zum H

Mohren", f., Tuchlaubun. I
I'ost : Jo»(!f v. Tör i ik , Apotheker; TricHt: •
F o r a b o n c h i , Apothekeai Cameilo; Prag : J oB. H
F ü r s t , Apotheker; Lcmbcrg : b. J lu lze r , I
Apotheker, KOWIO in allen renommierten Apo- B

thekou des In- und Auslandeü. H

Hchmerzlos
ohne ssi«sprii<nnss, obue di^ Plrt«,«»„n Nclreübc
Mcdlcaiiic'iil,.', oync ssolgelraulhcilc» üi,r Vtlufö»
störung heilt »ach rmcr in un^ihli^i, Fällen befi-
bewähitcn, gan^ «eile» Metl>odr

Harnröhre »lflüsfe,
ol'wohl frisch entslanden«: als auch noch so sehr
veraltete, n<Uurgcm<iß, gründlich nnb schnell

Dr. OaetmanNj
V!i l ) l ieb der mcd, ssacultcit,

Ord.'Anstalt nicht ine^r Hiibsdurgergassc, sondern

Wien, Stadt, Scilergassc N l . 11.
Auch Hnitanöschlä,^, Slricturcn, ssluss bei

Hrauen, Uilcichsocht, Nufnichtbavlcit, Pollutionen

Manllehschwäche,
ebenso, »line ^u schneiden od« zn brcnnc», Ey»
VP l i i , „ n d beschwüre aller A r t . N v i c s l i c h
d l c i e i d c B c h a i i d l n n a , Etrcüqste Discretion
^ ^ " ' ' " ? ^ w«dcn Mcd.cai.icnte a»s V^rlannen

Guto, beim Tunnelbau erfahrano

Mineurpartien
findon dauernde und lohnondo Beschäftigung
an derWostsoito des Arlbcrgtunnols in Langen.

(1550) 3—1
Sämmtlicho Ausputze für Damonkleidor,

Kunstblumen und Schmuckfedern für Hüto,
Damen- und Herron-

Glace-Handschuhe,
schönstes und grösstoa Sortiment bei

Heinrich Kenda,
(1380) 4 LilJ„b_licJl:

I III99 L I
1 W3SCI16 |
| fiir Damen, Herren unfl Kinder, |
n] auch genau nach Mass angefertigt, Cj

ui ^̂ H ' 's | ^ | M ru

u\ dmpfiohlt [jj

1 C. J.Hamann, 1
g Laibach, Rathhausplatz 17. ^
H Stoffmuster und Proiscouranto wordonjf]
!(] franco eingesandt. (1447) 2 ui

Grand Theatre mecanique.
Arena auf dem Kaiser-Josef-Platze.

Iwlltt-wocii. den 1 2 . und H>eruiersteegr den 1 3 . ̂ .p^*1

CM rosse Vorstellung?»
Anfang um 7l/a Uhr abends.

Xeues P rog ramm: , . Bf
I. Theil: Die Welerburg in Tirol. II. Theil: Agra, die Residenz
der Gross-Mogulen in Indien. III. Thoil: Die autoinatisene»
Klinstier, komischo Sconon von mechanischen Tänzorn. Metaisi01'

phosen und Wandel-Dioramen. Proiso dor Plätzo sind bokann-
(1564) Achtungsvoll F r . G i e r i g

fg^rö-»— -"»mti22B G a s t l s Bl"tre«n'8ungs-Thee,
^ P ^ ^ & \ ^ v S V P » ^ ^ * ^ j dieses vielberühnito Volkslioilmittol, aus milden, roiz-
jH^.^g^) (| ̂  i^l l o s o Oc i rn l i nS erzeugenden Kräutern zusamnion-
iSHk m/OBMBWBIIWI ifl gesetzt, ontfornt jodo Ansammlung von Gallo und
m? flfi'ij/ "TTHTT ^77 "JA öchloim und belebt don ganzen Verdauungsapparat.
S'! v S I l ' l i l t ' l ' . f ( ' * 8 Gastls verzuckerte Blutreinigungs-Pillen
r^i^ij^w^mimk^mmmifammmJSi (in Scliachtoln zu üO und 50 kr.) sind das renonv-
mt H E E /MVPILLENI miorlcsto, bequemst anzuwendende Mittel gegon Vcr-
W'̂ HaSüT •illlSil • stopfung, Migräne. Hämorrhoidon, Blutandrang»
^BBPfmffnNBKHnaM} Gicht, Rheuma, Gallon- und Leberleiden, JLaut-
9\KiJ2Qäli&9Uäift309j ausscliliigo. Das sanfteste Abführmittel bei Frauen

Jk-A AmA u n J f ( i n ( ] o r n

Depots: Laibach Jos. Swoboda, Apotheker, Preschornplatz, und Jul. v. Trn-
koczy; Adolsborg A. Loban; Krainburg K. Schaunik; Loi tsch AI. Scabs
Sag or A. Michelitsch und in allen ronommiorton Goachäfton. Centraldepöt: Apotheko
„zum Obnliak" in Klagonfurt. (479H) 25-25

^ Ziehung schon am 15. April.
Xsl H n n n n Ganze 3 Guldon I «->d

ZT) U II II H I Halbo i : ^ ö u l d e n l stompo1

^ U • • tj I f I ^Q- Haupttreffer f f

S 3L0Se Gulden 1 0 0 f 0 0 0 ü . W.
^^\ fl% 9 I I t f °'inü Stcuoraljzuf •

O H l S l l i s l l i P I P T nur Gllldon x 1L st(!mi>üL

^ I I C I I I I I I J I I b l * um- Haupttreffer ~m
QHJ Lose Gulden 5 0 , 0 0 0 ö. W.

I Im vorgangonon Jahro wurden mit von uns verkaufton I F r o r r L e s s e i i und
I JLiOseia. Haupttroffer im Betrage von Gulden 2 1 5 , 0 0 0 u. 2 1 - 4 , 0 0 0
I Franca, sowio zahlroicho kleinoro TrefFor gowonnon.

Wechslergeschäft der Administrat ion des (1516) JJ— '•'>
Wien, "IV /T "T—l T ^ ^N I I ^— f̂cfc Oli. Oolm,

Wollzeilo 10 u. 15. „ J v ' l i J C j J ^ W W wE& Wollzeilo 10 u. 15.

Laibacher-Lose,
fl. 30,000, 20,000, 15,000 H. s.w.

Nächste Ziehung am 2. Mai 1882.
Lose gegen Theilzahliingeix

mit fl. 5 Anzahlung und weiteren vier '/Jährigen Zahlungen a fl. 5 und

Originallose a £1. 34
zu haben in der (1535) ß—2

Wechselstube

der Krainischen Escompte-Gesellschaft.

Hrnck und V e r l a g von Jg . v. Kleinmaler H, Fed. Val l lber^.


